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Beilage zu Nr . 43 - er Karlsruher Zeitung.
Dienstag , 82 . Februar 1887 .

Das Regierurrgsjirbilämn der Königin Viktoria .
Ueber die Feier des Regierungsjubiläums der Königin

Viktoria in Indien wird aus Calcutta vom 17 . Februar
gemeldet :

Nach einigen hier eingctroffcncn Depeschen wurde das Ju¬
biläum der Königin in ganz Indien auf 's glänzendste und
unter großer Begeisterung 'gefeiert . Ueberall war ein Feiertag
und an allen Orten fand Abends Jlluminakion und Feuer¬
werk statt . In den größere » Städten wurden Geldsammlungen
für Hospitäler, Stadthäuser und andere öffentliche Bauten ver¬
anstaltet , und viele Eingeborene ließen Nahrungsmittel und
Kleidungsstücke an die Armen vertheilen. In manchen Einge -
borenen -Staaten wurden die Zölle anläßlich des Jubiläums ab¬
geschafft. Aus Calcutta meldet Reuters Bureau vom 16 . Febr . :
Heute Morgen begab sich der Vizckönig Lord Dufferin , begleitet
von dem Höchstkommandircnden General Roberts und den Mit¬
gliedern. des Rathcs . in feierlicher Auffahrt nach der Kathedrale,
wo ein Fcstgottcsdicnst stattfand . In allen christlichen Kirchen,
in allen Tempeln der Parsen und Hindus , sowie in sämmtlichen
mohamedanischen Moscheen fand gleichfalls eine religiöse Feier
statt. Auch mehrere religiöse Umzüge, wobei Gesänge zu Ehren
der Königin gesungen wurden , wurden in der Stadt gehalten.
Ferner wird vom selben Tage aus Bombay gemeldet : Am heu¬
tigen , der feierlichen Begehung des Regierungsjubiläums der
Königin in ganz Indien gewidmeten Tage ruhen hier alle Ge¬
schäfte. Die ganze Stadt prangt in festlichem Gewände. Haupt¬
straßen und öffentliche Gebäude sind reich bekränzt. Heute Abend
findet eine allgemeine Beleuchtung und auf der Esplanade ein
großartiger Karneval statt. Die Festlichkeiten werden sich über
drei Tage ausdehnen. In der Frühe wurde eine Parade über
die Garnison , die Besatzung der im Hafen liegenden Kriegsschiffe
und die Bombay 'schen Freiwilligen gehalten und ein Freuden¬
feuer abgebrannt . Der Gouverneur , Lord Rcay , traf mit seinem
Gefolge um 8 Uhr im Stadthausc ein . Die Truppen hatten
Spalier gebildet und die Musikcorps spielten fröhliche Weisen.
Unter einem vor dem Stadthausc errichteten Zeltdach nahm der
Gouverneur 25 Adressen und unzählige Ergebenheitstclcgramme
aus allen Tbeilcn der Präsidentschaft entgegen. Hierauf hielt er
eine Rede, in welcher er die Ereignisse der Regierung der Königin
Viktoria besprach und die Fortschritte Indiens während der letzten
50 Jahre beleuchtete. Hierauf wurde die k. Flagge aufgehißt, dir
Truppen präsentirtcn , alle Musikcorps spielten „ t-oä , avo tbs
Hueou « und die Artillerie feuerte 101 Kanonenschüsse ab. Nach
der amtlichen Feier wurde ein Festgottesdienst in der Kathedrale
gehalten. Auch in allen anderen Kirchen, ebenso in den Tempeln
und Moscheen , fanden Fcstgottesdienste statt . Heute Abend wird
der Gouverneur , begleitet vom Herzog von Connaught , dem Ober¬
befehlshaber der Armee von Bombay , der heute von Punah
kommt , an dem Umzug durch die Stadt theilnehmen.

Die französische Tagespresse .
Die offiziöse Wiener „Presse " bespricht die Haltung der

Pariser Blätter gegenüber Deutschland und kon-
statirt , daß sie von ihrer in den letzten sechs Wochen geübten
löblichen Zurückhaltung abzukommen beginnen .
Sic sagt : „Die Anzeichen , daß allgemach der alte Adam wieder
wach geworden in den Pariser Redaktionen , und daß man in
denselben , noch bevor der Fasching vollends um ist , die bei dessen
Beginn vorgcsteckte friedfertige Maske wieder beiseite legen und
das altgewohnte Gesicht zeigen wird, mehren sich . Da diese An¬
zeigen gerade in ernsteren Blättern , sogar in einem dem Aus¬
wärtigen Amtcso nahe stehenden Organe , wie der „Temps " , bemerk¬
bar werden , so darf man hieraus wohl die Schlußfolgerung ziehen ,
daß am Quai d 'Orsay die allgemeine Lage wieder als eine fried¬
lichere angesehen wird, welche ohne Gefährdung eine etwas freiere
Bewegung gestatte . Diese Vorzeichen des Wiederbeginnes eines
frischen und fröhlichen Zeitungsgcplänkels geben sich kund in der
Leidenschaftlichkeit der Tonart , mit welcher man den von deut¬
scher Seite erhobenen Borwurf zurückweist, in Frankreich sei seit
Jahr und Tag , und zwar insbesondere von den Zeitungen , der
Gedanke eines eventuellen Kriegens gegen Deutschland lebendig
erhalten worden . Man leugnet diese Thatsachc schlankweg ab

und schiebt die Schuld der Provokation den Deutschen zur Last .
Hiezu gehört einige Unverfrorenheit und die Voraussetzung einer
großen Einseitigkeit , um nicht zu sagen Naivctät , auf Seite
des eigenen Lefepublikums . Es ist allerdings wahr , daß in
keiner ernsten französischen Zeitung seit Jahren die Aufforde¬
rung an die Regierung .gedruckt worden , den Botschafter der
Republik beim Deutschen Reiche abzuberufen und die Wehrkraft
des Landes mobil zu machen, um Elsaß und Lothringen wiederum
zurückzuerobern , aber ebensowenig läßt sich auch von den wärmsten
Franzosenfrcunden bestreiten , daß die Revindikation der beiden
verlorenen Provinzen als ein unangreifbares Dogma , zu dem
alle Bürger der Republik schwören müssen , als ein unabweis¬
bares Postulat dcS wahren Patriotismus angesehen und von
jedem Staatsbürger , der sich mit öffentlichen Angelegenheiten be¬
schäftigt, vorausgesetzt wurde. Der Frankfurter Friede wurde
nur als ein Waffenstillstand auf unbestimmte Dauer betrachtet,
der zu gelegener Zeit gekündet werden muffe , und allezeit wurde
scharfer Auslug gehalten , um das Hcrannahen einer guten Ge¬
legenheit zu erspähen . . . . Die französische Regierung beharrt
allerdings in ihrer Friedenspolitik , aber neben dem offiziellen
Regime der Herren Goblet und Flourens gab es Ansätze zu
einer anders gearteten Nebenrcgicrung , deren Seele bekanntlich
General Boulanger sein sollte ." Die „Presse " weist auf die Pa¬
triotenliga hin , in deren Mitgliederlisten zahlreiche Dcputirte
und Senatoren aufgeführt sind , auf Dsroulöde 's Rundreisen
durch Europa , auf die Reden Paul Bert 's , die elsässischcn Feste
in Paris u . a . , und schließt : „Wenn gegenwärtig die Pariser
Blätter solche Thatsachen ableugnen , wenn sie in Abrede stellen
wollen , daß sie selbst unablässig mit dem Kriegsgcdanken und
der Revanchcidee gespielt haben , hingegen aber behaupten , daß
auf deutscher Seite die Schuld der Provokation liege , so ist dies
eine bewußte Entstellung , welche zu der begründeten Bcsorgniß
Anlaß gibt, das alte Spiel werde demnächst von neuem beginnen,
und , wenn auch der Friede vorläufig zwischen Deutschland und !
Frankreich erhalten bleibt , doch die stete Beunruhigung fortdauern ,
welche aus jenem Spiele mit dem Kriegs - und Revanchcgedanken
entspringt .

"

Oroßherzogthum Waden .
Karlsruhe , den 21 . Februar .

* (DaS „Verordnungsblatt der Gencraldirektion
der Großh . Badischen Staatseisenb ahnen " ) Nr . 7
enthält Bekanntmachungen betreffend einen Nachtrag zum Kata¬
log der Bibliothek, den deutsch-russischen Verkehr , den Schluß der .
Jagd in Frankreich , Verkehrsunterbrechungen, Zollvorschriften im
Verkehr nach Rußland , den Stand der Unterstützungskaffe, die
Abrechnung über Uniformenbezug und Dienstnachrichten.

Das Vermögen der Unterstützungskasse für niedere Eisenbahn-
bedicnstete betrug am 1 . Januar 1887 345,274 M . 91 Pf . , am
1 . Januar 1886 332,017 M . 39 Pf . , mithin am 1 . Januar 1887
mehr 13,257 M . 52 Pf .

K Aus de« Murgthale , 18. Febr. ( Witterung . —
Bokhara - Riesenhonigklee . ) Seit mehreren Tagen
streicht ein kalter Nordwind durch unser Thal und die Tempe¬
ratur ist in Folge davon wieder bedeutend gesunken . Gestern
zeigte das Thermometer als tiefsten Stand — 9 Grad R . und es
scheint nicht , daß diese Witterung sich rasch ändern wird . In
den Wäldern liegt überall noch viel Schnee, aber dennoch ist man
schon eifrig mit dem Aufarbeiten des Schneedruckholzes beschäf¬
tigt . — Seit einigen Tagen erscheint wieder in allen Zeitungen
das bekannte Inserat über Bokhara-Riesenhonigklee , der die
Landwirthe vor jedem Futtermangel schützen und überhaupt ein
vorzüglichesFuttermittel sein soll . Die genannte Kleeart ist aber
für unsere landwirthschaftlichen Verhältnisse vollständig werthlos .
Das Pfund Originalsaat dieses Klees repräscntirt außerdem
nur einen Werth von 50 — 60 Pf . , »nährend dafür nicht weniger
als drei Mark verlangt werden .

Literatur .
8 . Die Deutsche Kolonialpolitik ist von ihren Anfängen an

durch die ablehnende Haltung unserer Oppositionsparteien so be-

kritelt und angcfeindet worden , daß namentlich im Binnenland «
gar nicht die rechte Freude an derselben zur Entfaltung gelange»
konnte . Schritt für Schritt mußte erst die Anerkennung für diese
hochwichtige Thätigkcit unserer Reichsrcgierung sich durchkämpfen .
Um so wohlthucrndcr berührt es , wenn sich außerhalb Deutsch¬
lands gewichtige Stimmen vernehmen lassen , welche unumwun¬
denes Lob diesen Bestrebungen zollen und deren steigende Be¬
deutung für die Machtentfaltung des Reiches und für die För¬
derung des internationalen Weltverkehrs in überwiegender Weise
darthun . Zu diesen Erscheinungen dürfen wir die soeben ver¬
öffentlichte staats - und völkerrechtliche Studie des Wiener Hof-
und Gerichtadvokaten Ur . Arnold Paun : Das Recht der
deutschen Schutzherrlichkeit (Wien , Manz 1887) zählen , auf
welche wir die Aufmerksamkeit der Leser lenken möchten . Der
Verfasser (in Baden speziell durch seine Thätigkeit anläßlich der
Ott 'schen Erbschaft bestens bekannt ) hat eine Reihe von Jahren
an der Wiener orientalischen Akademie das Lehramt geübt und
sich in der staats - und völkerrechtlichen Literatur Ansehen und
Geltung erworben. Durch die Verhandlungen des Deutschen
Reichstags über das Gesetz betreffend die Einführung der Rechts¬
pflege in den deutschen Schutzgebieten fühlte sich der Verfasser
angeregt , an die wissenschaftliche Erörterung und Klärung einer
Reihe offener Fragen auf dem Gebiete des internationalen Rechtes
und insbesondere der internationalen Rechtspflege heranzutreten.
Er untersucht zunächst das Wesen und die rechtliche Natur der
deutschen Schutzherrlichkeit , namentlich die Gegensätze gegen die
Eigenthümlichkeiten des Kolonialbesitzes der älteren Seemächte,
schildert sodann den positiven Inhalt der deutschen Gesetzgebung
hinsichtlich der Schutzgebiete , um schließlich die Stellung der
Schutzgebietsgerichteim System der internationalen Rechtspflege
zu präzisiren und einen Ausblick auf die voraussichtliche Zukunft
der internationalen Rechtsverfolgung sich zu gestatten . Besonderes
Lob wird in seinen Erörterungen der Stellung des Bundesrathcs
bezüglich der Ausbildung der kaiserlichen Befugnisse zu Theil ,wobei der Verfasser nicht unterläßt , der Regierung von Oester¬
reich-Ungarn die Verfolgung gleicher Ziele an's Herz zu legen.
Auf die Einzelheiten seiner Ausführungen einzugehen müsse»
wir uns versagen ; unsere Leser werden mit großer Befriedigung
dieselben entgegcnnehmen und sich des ausländischen Zeugnisses
für den weiten staatsmännischen Blick unserer ReichsregierunU
erfreuen.

Das Februarheft von „Unsere Zeit ", herausgegcben von Rud .
v . Gottschall ( Leipzig , F . A . Brockhaus) , bringt einen geistvollen
Essay von Ernst Ziel über Gustav Frcytag , in welchem sowohl
auf die außerordentlichen Vorzüge des Dichters wie auf die
Schranken seiner Begabung hingewiesen wird . Ueber „Die
Vollendung (des deutschen Nordsee -Kriegshafens an der Jade "
liefert Major a . D . Victor Kurs einen mit großer Sachkenntniß
abgefaßten Artikel. Julius v . Wickede läßt seiner im vorige»
Heft enthaltenen Darstellung der französischen Armee eine solche
der „Landarmee und Kriegsflotte Rußlands " folgen , wobei er
mit richtigem Takt das für die Leser Wissenswürdige hervorhebt.
Me vielgenannten „Memoiren und Tagebücher des Henri de
Catt "

, die über Friedrichs des Großen Charakter manche bisher
unbekannte Aufschlüffe geben, bespricht Prof . I . G . Hagmann . Da¬
rauf folgen zwei zeitgeschichtlicheAufsätze : „Die jüngsten Arbeiter¬
unruhen in den Vereinigten Staaten von Amerika " von Rudolf
Doehn und „Zur neuern Geschichte der Niederlande" von K .
Th . Wenzclburger . Beide behandeln Stoffe aus der neuesten
politischen und Kulturgeschichte , deren zusammenhängende Dar¬
stellung zu den Hauptaufgaben von „Unsere Zeit" gehört. Die
Fortsetzung der Novelle „Der Teufelssee " von Emil Taubcrt ist
durchaus spannend. Eine „ Revue der bildenden Künste" und
eine „Politische Revue" schließen das Heft.

Verschiedenes .
K .U . Sansibar , 20 . Febr. (Der Mörder Jühlke 's er¬

schossen .) General Matthews ist an Bord des Schiffes
„Akola" von Kismayn hier eingetroffen und berichtet , daß der
Somali , welcher den vr . Jühlke ermordete , füsilirt worden sei .

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Harder in Karlsruhe .

Na chdiuck rerbouii .
13) Fest im Stnrm .

Erzählung vom Nordsecstrand .
Von A. Lütetsburg.

(Fortsetzung. )
Ihre Worte hatten Eindruck auf ihn gemacht , aber der Ge¬

danke, eine Unbesonnenheit cingestehen zu sollen , beseitigte sogleich
jede bessere Regung . Sein Gesicht nahm einen noch ungleich
hochmüthigeren Ausdruck an.

„ Ihre Worte sind vielleicht sehr verständig , Antje , aber Sie
werden es mir nicht übel nehmen , daß ich vorläufig Ihre Ansicht
nicht theilcn kann . Der Ucbermuth dieser Leute läßt sie in mei¬
nen Augen nicht so sehr hilfsbedürftig erscheinen . Uebrigens
will ich die Sache , um Ihnen entgegenzukommen , noch einmal
prüfen, ehe darin das letzte Wort gesprochen wird .

"
Antje hatte sich schon von ihrem Sitz erhoben .
„Herr Gerdes — Sie wollen diese gruusame Maßregel nicht

ungesäumt zurücknehmcn ?" fragte sic mit bebender Stimme .
„Sehen Sie sich einmal im Dorfe um , wie viel Thränen dort
fließen — Ihretwegen .

"
Sie war sichtlich empört, überzeugt, daß er ein großes Unrecht

begangen habe . In ihrem Gesicht machte sich ein Ausdruck be¬
merkbar , der ihm den Rest von Besonnenheit raubte . Sic dachte
niedrig von ihm .

„ Es ist leider dem Manne nicht möglich , weichlichen Regungen
seines Herzens zu folgen . Ucbcrdies glaube ich , daß ich mir jede
Einmischung in derartige Angelegenheiten verbitten muß .

"
Seine Worte erschreckten sic und ließen sic erblassen . Dann

machte sie chm eine Verbeugung und hatte im nächsten Augen¬
blick das Gemach verlassen . Ans Fenster tretend , sah Wilhelm
sie eiligen Schrittes den Garten verlassen und den Weg nach
dem Dorfe einschlagcn .

Antje eilte , in tiefster Seele empört , mit fliegenden Schritten

dem Dorfe zu . Sie zitterte am ganzen Körper , jede Fiber ihres
Herzens zuckte bei dem Gedanken an das Elend , das der
Vetter gcsäct . Das hatte sie nicht von ihm erwartet . Sie war
fest überzeugt gewesen , Wilhelm habe aus Unkenntniß der Ver¬
hältnisse gehandelt . Er war in Hannover geboren und nur ge¬
legentlich zum Besuch nach Ostfriesland gekommen . Sie konnte
es ihm nicht übel deuten , wenn er eine Maßregel ergriff , deren
Folgen das Glück von Menschen gefährdete , so lange er diese
Folgen nicht übersah . Aber jetzt ? Er wußte, was er that , und
konnte zögern , zu sühnen ? konnte nur noch einen Augenblick
arme Menschen unter der bangen Sorge für eine hoffnungslose
Zukunft schwebend lassen ?

Sie war empört ; aber nicht diese Empörung allein machte sie
unglücklich . Wilhelm's Benehmen hatte sie jäh aufgeschrcckt . Sie
mußte sich seine Worte wiederholen , um glauben zu können , daß
sic gesprochen waren. Seither war cs ihr unmöglich gewesen ,
Wilhelm Gerdes einer niedrigen Handlungsweise fähig zu halten,
sic hatte .ihn oft Jan Runge gegenüber vertheidigt , sich seinet¬
wegen sogar wiederholt mit diesem entzweit . Nun hatte sie ihn
nicht allein eitel und hochmüthig gefunden , sondern auch hart und
erbarmungslos .

Immer schneller eilte sie vorwärts , bis sie das erste Haus des
Dorfes , die Schmiede erreicht hatte.

Der Schmied stand vor dem Herd . Die eine Hand hielt die
wuchtige Eisenstange , mit der anderen setzte er den Blasebalg in
Bewegung. Hoch auf sprühten die Funken und knisternd theiltc
sich die Flamme, das rothe Gesicht Rüdigers noch dunkler färbend .
Nun wandte er sich und legte die weißglühende Stange auf den
Amboß, indem er gleichzeitig den Hammer ergriff. Zum wuchtigen
Hieb holte er aus , als wolle er das Eisen in Atome zersplittern .
Seine Zähne knirschten aufeinander, seine Augen schaffen Blitze.
Antje konnte bei dem Anblicke des aufgeregten Mannes eine ge¬
wisse Unruhe nicht unterdrücken . Aber sie kannte ihn.

„Guten Tag , Rütsiger !" sagte sie, die Schwelle überschreitend.

Jäh wandte er sich beim Klange dieser Stimme um , und in
demselben Augenblick schleuderte er das Eisen auf den Herd , den
Hammer auf die Erde. Dann seufzte er tief auf . Der furcht¬
baren Aufregung folgte unmittelbar eine Erschlaffung , die bei
diesem Manne für Antje etwas Erschütterndes hatte. Sie trat
an ihn heran und legte ihre Hand auf seinen nackten, rußigen Arm .

„Rüdiger , seht doch nicht so verzweifelt darein, was ist Euch ?
Gott weiß allerwegen Rath und —"

„Hier nicht," entgegnete er mit dumpfer Stimme . „Was hat
mir meine Mühe und Arbeit genützt ? Warum habe ich mich
Tag und Nacht gequält ? Heute bin ich ein Bettler und mein
Weib , meine Kinder mit mir .

"
„Rüdiger, " sagte Antje mit sanftem Vorwurf , „ Ihr solltet

nicht so sprechen . Wie oft habt Ihr mir gesagt , daß Gott Eure
Arbeit reichlich gesegnet , und bei dem ersten Unglück , daS Euch
trifft , wollt Ihr ihn verleugnen ?"

Er blickte dem jungen Mädchen prüfend in das Gesicht und
seine Miene , die sich bei ihren Worten vorübergehend erhellt hatte ,
verdunkelte sich wieder .

„Sie waren bei dem Herrn, Fräulein, aber Sie hätten sich die
Mühe , wenigstens was mich anbelangt, sparen können, " sagte er
bitter . „Wäre ich nicht gewesen , so hätte auch das Unglück die
Andern nicht betroffen ."

Sie verstand seine Worte nicht, wollte aber nicht weiter fragen ,
um nicht die Erregung des Mannes zu steigern , den zu beruhi¬
gen sie gekommen war.

In diesem Augenblick erschien auch Frau Dorthe unter der
Stubenthür , ihr Jüngstes auf dem Arme , die Augen vom Wei¬
nen geröthet.

„Ach liebes Fräulein , daß uns dies Unglück kommen mutz
gerade wo mein Mann die letzten Schulden auf das Häuschen
abtragen konnte . Nun hat ihm all ' sein Fleiß nichts genützt »
und er hat sich doch nicht Tag noch Nacht Ruhe gegönnt."

(Fortsetzung folgt.)



Handel und Verkehr .

Handelsberichte .
AuSzug auS der amtlichen Patentlistc über die in der Zeit

»om 9 . brS 16. Februar er . erfolgten badischen Patentanmeldungen
und Erthcilunaen , mitgethcilt vom Patentbureau des Civilin -
genicurs K . Müller in Freiburg . Ertheilungcn : W . 4256 .
Schaltmechanismus für den Antrieb der Vorschubwalzen anFut -
terschneidmaschincn . G . I . Wesch in Eppelheim. Vom 3 . Juli
1886 ab . — N . 1471 . Neuerung an Schlittschuhen. B . Neu¬
mann in Karlsruhe . Vom 19 . September 1886 ab .

v . Frankfurt , 18. Febr . ( Börsenwoche . ) Wir haben wie¬
derum von einer reservirten Haltung der Spekulation , von einem
ziemlich schleppenden Verkehr und von einer täglich mehrmals
schwankenden Tendenz zu berichten . Die Gründe dieser Erschei¬
nung sind bekanntlich hauptsächlich politischer Natur . Die poli¬
tischen Beunruhigungen haben auch in der Bcrichtswoche nicht
ganz aufgehört, wenn dieselben auch auf die Börse keinen beson¬
deren Eindruck mehr machten , so veranlaßten sie die Spekulation
doch, sich immer noch möglichst zurückzuhalten . Im Kapitalistcn-
publikum hat sich aber allmählich eine ruhigere Stimmung Bahn
gebrochen , welche in Verbindung mit Spckulations - und Deckungs¬
käufen vorübergehend einer ziemlich festen Tendenz zum Durch-

— IS Rmk., 1 Gulden ö.
Etaatspapiere

Baden 3 ' ,2 Obligat , fl.

„ tObl . v . 1886M .
Bayern 4 Obligt . M .
Deutsch!. 4 Reichsanl . M .
Preußen 4 '/- Eons . M . - .-

., 4 «/, Consols M . 104 .10
Ltbgj4 '/, Obl . v . 78/79 M . 104 .50

, 4 Obl . v . 75/80 M . — .—
Oesterreich 4 Goldrente fl. 86 .70

, 4 '/« Silberr . fl . 65 .80
,. 4*/s Papierr . fl . —
„ SPapicrr . v . 1881 — .—

Ungarn 4 Goldrente sl. 77 .30
Italien 5 Rente Fr . 94 .70
»*/» Rumänische Rente 91 .90
Rumänien 6 Oblig . M . 102 .—
Rußland 5 Obl . v . 1862 -e 95 —

„ 5Obl . v .1877M . — .—
„ ikl -Orientanl . PR . 56 .20
„ 4 Eons , v . 1880 R . 80 —

- 3 Rmk., 7 Gulden südd. und yvlland .— 2 Rmk., 1 Franc --- 8ü Pfg.
Serbien 5 Goldrente 76.
Schweden 4 in M . 101

102 . 70 Span . 4 Auländ . Rente 61.
103 .30 Schw . 4°/oBernv . 1880Fr . 102 .
105 .90 Egypten 4 Unis. Obligat . 71.
103 . 10 Bank -Aktie ».
104 .10 4'/- Deutsche R .-Bank M . 136 .

4 - - - - - -
5

bruch vcrhalf. Außer den bekannten politischen Nachrichtenwirkten
auf die Börse in der Berichtswoche speziell noch die Verhand¬
lungen über die Neutralisirung Egyptens ein , und zwar anfangs
im ungünstigen Sinne , später machte sich aber auch in dieser
Angelegenheit wieder eine beruhigtere Auffassung geltend . Auf
dem Fondsmarkt wurden ferner Russen und Ungarn , erstcrc wegen
der bekannten russischen Rentenbesteuerungsproiekte, letztere wegen
der auffallend großen Rüstungskredite , welche soeben von der
Volksvertretung verlangt werden , vorübergehend stark in Mitlei¬
denschaft gezogen . Der Bankenmarkt wurde durch einige In¬
solvenzen , sowie durch niedrige Dividendenangaben ungünstig be¬
einflußt. Auf den einheimischen Bahneumarkt drückten vorüber¬
gehend forcirtc Verkäufe in Mecklenburgern und Ostpreußen, von
ausländischen Bahnen waren Gotthard infolge der sehr günstigen
Januareinnahme bevorzugt und lebhaft gehandelt. Jndustrie -
akticn blieben im allgemeinen etwas vernachlässigt.

Köln , 19 . Febr . Weizen loco hiesiger 17 .75 , loco fremder,
18 .25 , per März 17. — , per Mai 17. 70. Roggen loeo hiesiger
14 .50 , per März 12 .90 , Per Mai 13 .25 . Rüböl loe» mit Faß
24 .—, per Mai 23 .80 . Hafer loeo hiesiger 14 .75.

Bremen , 19. Febr . Petroleum -Markt . Schlußbcricht. Stan¬
dart white loeo 6 .05 L . Flau . Amer. Schweineschmalz, Wilcox,
nicht verzollt 35°/«.

Frankfurter Kurse vom iv . Februar 1887 .

Antwerpen . 19 . Febr . Petroleum -Markt . Ächlußbericht.Raffin . , Type weiß , dispon . 16 . Still .
Pest , 19 . Febr . , Vorm . Weizen loeo fest , per Frühjahr

S — G . , 9.02 B . , per Herbst 8 .86 G . , 8.87 B . Hafer — G . ,— B . Mais Per 1887 6.25 G . , 6 .27 B . KohlrepS per « ug .-Sept . 11 -/. - 11 ' /- . Wetter : kalt .
Paris , 19. Febr . Rüböl per Febr . 57 .—, per März56 .70,per März - Jum 56 .20 , per Mai -August 55 . — . Still . —

Spiritus per Februar 39,70, per Mai -August 42 .20 . Still . —
Zucker , weißer , disp . , Nr . S , per Febr . 32 .30, per Mai -August33 .60. Weichend . — Mehl , 12 Mk . , per Febr . 51 .20, per März52 .10 , per März -Juni 53 . 10, per Mai -Aug . 54 .20. Still . —
Weizen per Febr . 22 .60, per März 23 . 10, per März -Juni 23 .6»,per Mai -August 24 .30 . Still . — Roggen per Febr . 14 .—,Per März 14 .20, per März -Juni 14. 60 , per Mai -August 15 .— .Still . Talg , disponibel, 57 .—. Wetter : bedeckt .

New - Uork , 18 . Febr . (Schlußkursc. ) Petroleum in New-
Aork 6 ',2, dto . in Philadelphia 6"

z , Mehl 3 .40, Rothcr Winter -
weizen 0.91 , Mais (old mixed) 48«/i , Havanna - Zucker 4 ' /,, ,Kaffee , Rio good fair 14 , Schmalz (Wilcox) 7 .55 , Speck 7 ' /, ,Getreidefracht nach Liverpool 3«/, .

Baumwoll -Zufuhr 13,OM B . , Ausfuhr nach Großbritannien
13,OM B . , dto . nach dem Continent 3000 B .

i Lira

/s sv .--vani u
Badische Bank Thlr . 113 .
Basler Bankverein Fr . 156 .

4 Darmstädter Bank fl. 133 .
4 Disc .-Kommand. Thlr . 189 .
5 Franks. Bankver . Thlr . —.
5 Oest. Kreditanstalt fl . —.
4 Rhein . KredithankThlr . 117 .
5 D . Effekt - u . Wechsel-Bk.

40 "/v einbezahlt Thlr . 119 .
Eisenbahn -Aktie« .

4 Heidelberg -Speier Thlr . 34.
4 Hess. Ludw .-Basn Thlr . 91.
4 Meckl . Frdr .-Franz M . 145 .
4 '/- Pfälz . Max -Bahn fl. 130 .
4 Pfälz . Nordbahn fl . 101 .
Elisabeth Pr .-Akt . fl.

.20 Elis . ti .Em .Linz -B .Slbr .fl
.50 4 Gotthardbahn Fr .
90 5 Böhm . West-Bahn fl.
— 5 Gal . Karl -Ludw .-B fl.
40 5 Oest.Franz -St - - ahn fl.

l5 Oest.Süd -Lomlard fl .
.70.5 Oest.Nordwest fl.
50 5 „ „ Int .8 fl.
505 Rudolf fl.
70 ! Eisenbahn - Prioritäten .
80 4 Elisabeth steuerfrei fl.
— !5 Mähr . Grenz -Äahn fl .

5 Oest.Nordwest-Gold-
Obl . M .

5 Oeft.Nordw . Int . fl.
50 5 Oest.Nordw . I ->t. 8 .

so P,g ., I P,d. ---- so Rmk., 1 Dollar
rubel — s Rmk. so Pf». , 1 Mark Bank»

— .— 6 SouthernPacific ofC . lU. 108 .— 4Mein .Pr .Pfdbr .Thlr .1M 121 .40
93 .40 5 Gotthard IV Ser . Fr . 105 .— 3OldenburgerThlr . 40 129 .40

100 . 70 4Oesterr.v .1854fl . 250 106 .20
101 .30 5 „ V.18M „ 5M 110 .80
101 . 10 4Raab -Grazer Thlr . IM 94 .70
61 .20 Unverzinsliche Loose

4 Rmk. «5 Ps §., 1 tzsil- er-
1 Rmk. L» Pfa .

2tl »
« 4

— A Schweiz. Central
— 5 Süd -Lomb . Prior , fl .

70Vj 3 Süd -Lomb . Prior . Kr.
126" 'i 5 Oest .Staatsb .-Prior . fl. 105 .20

70

121 "/« 3 dto . I— illlbl . Fr .
143"/4

'3 Livor. Int .v,vlu . v2 Fr .
j5 Toscan . Central Fr .

98 .40 5 Westsic .Eisb .1880stfr .Fr .
64 — > Pfandbriefe .

4RH . HhP.-Bk.-Pfdbr .
105 . — 5 Preuß .Cent .-Bod .-Cred.

per Stück.
93.90

273 —

83 .70 ! Verl, a 110 M .
81 .50 4 dto . „ L1MM .
73 .- 4^ Oest .B .-Crd .-AnstAM !3 Raab -Oedenb.Ebenf .Gold 5 Ruff .Bod .-Cred.S .R .

70j steuerfrei M . 66 .50 !4»/oSüd -Bod .-Cr .-Pfdb .RudolftS

4 Vorarlberger

40 .4 Rudolf (Salzkgut ) i .Gold
50 ! steuerfrei
- 6 Buffalo N .-Y . u . Phil .
— ! Cons. Bonds

Verzinsliche Loose . Paris kurzrzi . .97 . 10 3VLCöln-Mind .Thlr. IM 129 .20 Wien kurz

78.30 Braunschw.Thlr . 20-8oosc
64 .80 Oest. fl . lOO-Loose v . 1864

103 .90 .Oesterr.Kreditloosefl. IM
—.— j von 1858

Ungar .Staatslvvse fl . IM—. —!Änsbacherfl.7- Loofc
!Augsburger fl . 7-Loose—. — Freiburaer Fr .15-Loose

101 .50 Mailänoer Fr .lO-Loose
—.— Meininger fl.7-Loose —
M .70Schwed . Thlr .-10-Loosc —

IM .— ! Wechsel «nd Sorte ».

4 Bayrische
107 .50 4 Badische

IM
IM

r . IM
IM

135 . — Amsterdam kurz IM fl.
133 .90 London kurz 1 Pf . St .

Dollars in Gold 4 .16
20 Fr .-St . 16 .11
Souvereigns 20 .30
Obligationen und Jndnstrie -

Aktie » .
4Karlsruher Obl . » . 1878 — .—
iMannheimcr Ohl . — .—
4Freiburg „ —
4Konstanzer „ — .—
Ettlinger Spinnerei » . Zs . lSO.—
Karlsruh .Maschincnf . dt» .
Bad . Zuckers . , ohne Zs .
3 '-oDmtsch.Phön .20'/oEz.
4 Rh . Hhpoth.-Bank 50« ,

bez . Thl .
5 WesteregclnAlkali
5 Hhp . Obl . d . Dortmund .

Union
5HyP . Anl . d . Oest. Alpin

Montgs
159 .05 ReichshankDiscont
168 .25 Franks .Bank.Disc » nt

20 .41 Tendenz : — .

208 .M

28 .
'
30

17 .—

80 .45

74 . -

11».—
143.20

106 —

4° .
4' ,«

Bürgerliche Rechtspflege .
Oeffentliche Zustellungen .

D .430 . 2 . Nr . 1463 . Konstanz .
Die Ehefrau des Karl Münzer ,
Agatha , geb . Dietrich von Engen , ver¬
treten durch Rechtsanwalt Matheis in
Konstanz , klagt gegen ihren Ehemann
von Engen , z . Zt . unbekannten Auf¬
enthalts , wegen böslichen Verlassens
und grober Verunglimpfung mit dem
Anträge , die zwischen den Prozeß¬
parteien am 17. März 1884 zu Engen
abgeschlossene Ehe wird wegen grober
Verunglimpfung und harter Mißhand¬
lung der Klägerin seitens des Beklag¬
ten und wegen Ehebruchs des Letzteren
für geschieden erklärt und der Beklagte
in die Kosten des Rechtsstreits verur-
theilt , und ladet den Beklagten zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor die I . Civilkammer des Gr .
Landgerichts Konstanz auf :

Dienstag den 10. Mai d . I . ,
Vormittags * 28 Uhr ,mit der Aufforderung , einen bei dem

gedachten Gerichte zugelaffenen Rechts¬
anwalt zu bestellen.

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Konstanz , den 17 . Februar 1887 .
Der GcrichtsschreiberGr . Landgerichts:

Nothweiler .
C .619 . 2. Nr . 1928 . Karlsruhe .

Der Milchhändler Gustav Lechnerzu
Karlsruhe , vertreten durch Rechtsan¬
walt Ludwig , klagt gegen die Anna
Stelzer , unbekanntenAufenthalts , mit
der Behauptung , er habe die Beklagte
vom 5 . November 1883 ab 14 Tage
lang und das Kind der Beklagten, Na¬
mens Amalie, vom genannten Tag an
während 36 Monaten verpflegt, und es
sei für die Verpflegung der Beklagten
eine Vergütung von 1 M . täglich , für
die des Kindes eine solche von 15 M .
monatlich angemessen , auf Erlassung
eines gegen Sicherheitsleistung vorläufig
vollstreckbaren Urtheils dahin, daß Be¬
klagte schuldig sei, dem Kläger 554 M .
nebst 5«/s Zins seit 30 .

' Oktober 1886
zu bezahlen , und ladet die Beklagte zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor die I . Civilkammer des Gr .
Landgerichts zu Karlsruhe auf

Dienstag den 10. Mai 1887 ,
Vormittags * 29 Uhr ,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenen Anwalt
zu bestellen.

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage be¬
kannt gemacht .

Karlsruhe , den 17. Februar 1887 .
Gerichtsschreibereides Gr . Landgerichts.

1>r . Sachs .
Aufgebote .

D .404 .2 . Nr . 1281 . Schönau . Gr .
Amtsgericht Schönau hat heute folgen¬
des Aufgebot erlassen :

Die Gemeinde Zelli W . , vertreten
durch den Bürgerausschuß , bezw . durch !
den Gemeinderath , bezhw. durch den !
Bürgermeister Ruf von Zell , erkaufte
unterm 24 . April 1886 von der Kirch - !
spielsgemeinde Zell folgendes auf Ge- ,markung Zell belesenes Grundstück : j1 Morgen auf dem Bündtenfeld, so- !genannte alte Friedhof, links Ei¬

senbahnstraße, rechts Josef Anton
Herzog, außen die evang . Kirchen¬
gemeinde und innen Ernst Ring¬
wald,

dessen Erwerb nicht im Grundbuch ein¬
getragen ist , so daß das Gewährgerichtgetragen in , 10 oaß oas cDewayrgerlcyl den Forderungen, für welche sie aus der
den Eintrag des Eigenthumsübergangs Sache abgesonderte Befriedigung in An-

versagtc , während die Verkäuferin und
deren Vorfahren seit unvordenklicher
Zeit den Besitz des Grundstücks hatten.

Es werden nun alle Diejenigen, welche
an der bezeichnten Liegenschaft in den
Grund - und Pfandbüchern nicht einge¬
tragene, auch sonst nicht bekannte ding¬
liche oder auf einem Familien - oder
Stammgutsverbande beruhende Rechte
haben oder zu haben glauben , aufge¬
fordert, solche längstens in dem auf

Samstag , 23 . April 1887,
Nachmittags 3 Uhr ,

bestimmten Ausgebotstermin (Zeller Ge¬
richtstag — Rathhaus Zell) geltend zu
machen , widrigenfalls die mcht ange¬
meldeten Ansprüche für erloschen erklärt
würden.

Schönau , den 9 . Februar 1887 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Müller .

D .400 . 2 . Nr . 1085 . Kehl . Die
Erben und Rechtsnachfolger des Mi¬
chael Thorwart alt von Kork besitzen
auf Gemarkung Legelshurst , Gewann
Wäldhurst, 20 a 15 m Wald , es finden
sich jedoch keinerlei Einträge in den
Grund - und Pfandbüchern.

Auf Antrag der Miteigenthümer
werden alle Diejenigen , welche an der
bezeichncten Liegenschaft in den Grund -
und Pfandbüchern nicht eingetragene
und auch sonst nicht bekannte dingliche
oder auf einem Stammguts - oder Fa -
miliengutsverbande beruhende Rechte
haben oder zu haben glauben ) aufge¬
fordert , solche spätestens in dem vor
Gr . Amtsgericht Kehl auf :

Samstag deu 2 . April 1887 ,
Vormittags 9 Uhr ,

bestimmten Aufgebotstermine anzumel¬
den, widrigenfalls auf klägerischcn An¬
trag die mcht angemeldeten Ansprüche
sür erloschen erklärt werden .

Kehl, den 14 . Februar 1887 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Für die Richtigkeit des Auszugs :
Der Gerichtsschreiber:

Heberte .
Konkursverfahren.

C .637 . Nr . 4631 . Karlsruhe .
Ueber das Vermögen des Kaufmanns
Karl Maria Meyer , Inhabers der
Firma C . M . Meyer dabier , wurde
durch Beschluß Großh . Amtsgerichts
dahier heute am 18. Februar 1887 , Nach¬
mittags 4*

2 Uhr, das Konkursverfahren
eröffnet .

Rechtsanwalt Guttenstein dahier
wurde zum Konkursverwalter ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum
10. März 1887 bei dem Gerichte an¬
zumelden .

Es ist zur Beschlußfassung über die
Wahl eines andern Verwalters , sowie
über die Bestellung eines Gläubigeraus -
schuffes und eintretcnden Falles über
die in Z 120 der Konkursordnung bc-
zeichneten Gegenstände auf
Donnerstag den 17 . März 1887 ,

Vormittags */z10 Uhr ,
und zur Prüfung der angemeldetenFor¬
derungen auf
Donnerstag den 14. April 1887 ,

Vormittags */2loUhr ,
vor Großh . Amtsgericht dahier Termin
anberaumt . ^Allen Personen, welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
sind , ist aufgcgeben , nichts an den
Gcmeinschuldnerzu verabfolgen oder zu
leisten, auch die Verpflichtung auferlcgt,
von dem Besitze der Sache und von

dcnEordcrungen , für welche sie aus der

spruch nehmen , dem Konkursverwalter
ms zum 10 . März 1887 Anzeige zu
machen .

Karlsruhe , den 18. Februar 1887 .
Gerichts!chreiberei Großh . Amtsgerichts .

Braun .
Bermögensabsonderung.

D .428 . Nr . 1133 . Offenburg . Die
Ehefrau des Bäckers Lader Kern ,
Karolina , geborne Feger in Gengen¬
bach , wurde durch Urtheil der Crvil-
kammcr I a . dahier unterm Heutigen für
berechtigt erklärt , ihr Vermögen von
dem ihres Ehemannes abzusondern.

Dies wird zur Kenntmß der Gläu¬
biger gebracht .

Offenburg , den 15. Februar 1887 .
Die Gerichts!chreiberei Gr . Landgerichts.* Thoma . ^

Erbemwrislmae» .
D .367 .2. Nr . 1497 . Rastatt . Das

Großh . Amtsgericht Rastatt hat am 7 .
Februar l. I . beschlossen:

Die Witwe des Kreuzwirths Josef
Lang von Gagaenau , Friederike, geb .
Hurrle , hat um Einweisung in den Be¬
sitz und die Gewähr des Nachlasses ihres
verstorbenen Ehemannes nachgesucht .

Diesem Gesuche wird entsprochen ,
sofern nicht binnen 4 Wochen Einwen¬
dungen dagegen erhoben werden .

Dies wird hiermit veröffentlicht .
Rastatt , den 10. Februar 1887 .

Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :
Stoll .

D .433 . Nr . 3867 . Schwetzingen .
Das Gr . Amtsgericht Schwetzingen hat
heute , nachdem auf die Aufforderung
vom 24 . Dezember v . I . , Nr . 22,199 ,
keine Einsprachen erhoben worden sind,erkannt, daß Geometer Karl Hout Wit¬
we , Katharina , geb. Bianchi dahier,in Besitz und Gewähr der ehemänn¬
lichen Verlassenschaft einzuweisen sei.
. Schwetzingen, den 16 . Februar 1887 .

Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :
Sautcr .

Erbvorladung.
C .615 . Waldshut . Der nach Ame¬

rika ausgewanderte und jetzt vermißte
Theodor Tröndle von Ay wird hier¬
mit zu den Vcrlassenschaftsverhandlun-
gcn auf Ableben seiner Mutter , Johann
Tröndle Ehefrau , Maria Anna , geb.
Keller von Ay , mit Frist von

drei Monaten
unter dem Anfügen anher vorgcladen, daß
wenn er nicht erschemt , die Erbschaft
Denen zugetheilt wird , denen sie zu¬
käme , wenn der Vorgeladenc zur Zeit
des Erbanfalls nicht mehr am Leben
gewesen wäre.

Waldshut , den 16 . Februar 1887 .
Großh . Notar

Schopf .
HandelSregistcreinträgr.

D .380 . Pforzheim . Zum Handels¬
register wurde eingetragen :

I . Zum Firmenregister :
1 . Bd . II . O .Z . 1189 . Firma Louis

Th . Burkhardt hrer . Die Firma ist er¬
loschen. 2 . Bd . I . O .Z . .225 . Firma
Ernst Funk hier. Die Firma ist erlo¬
schen. 3 . Bd . II . O .Z . 1485 . Firma
Friedrich Spatz hier. Inhaber ist Bi¬
jouteriefabrikant Friedrich Spatz , da¬
hier wohnhaft. Derselbe ist mit Barbara
Elisabetha Bader von Speier verehelicht .
Nach dem Ehevertrage vom 26 . Juni
1886 ist die eheliche Gütergemeinschaft
auf einen beiderseitigen Einwurf von
je 50 M . beschränkt . 4 . Bd . II . O .Z.
1486 . Firma A . Niederer Wwc.
hier. Inhaberin ist die Witwe des
Albert Niederer , Helene , geb. Gräßle ,
dahier wohnhaft. Dieselbe betreibt einen
Weißwaarenhandel . 5 . Bd . I . O -Z .

625 . Firma Karl Schmidt hier . Die
Firma ist erloschen . 6 . Bd . H . O .Z.
1487 . Firma L. Grießel Wwe . hier.
Inhaberin ist die Witwe des JosefGrießel , Lina , geb. Mößner , dahier
wohnhaft. Dieselbe betreibt ein Spc -
zereiwaarcngeschäft. 7 . Bd . II . O .Z.
1248 . Firma K . Fr . Wcinstötter hier .
Die Firma ist erloschen . 8 . Bd . II .
O .Z . 810 . Firma Ludwig Bernier hier .
Die Firma ist erloschen . 9 . Bd . II .
O .Z . 1488 . Firma David Schild in
Wien , Zweigniederlassunghier . Inha¬
ber ist David Schild , Besitzer eines
Kommissions - und Exportgeschäfts,
wohnhaft in Wien . Derselbe ist ohne
Ehevertrag vcrheirathet mit Anna , geb .
Strauß ; für das eheliche Gütcrrecht ist
das in Niederösterreich geltende Gesetz
maßgebend . Dem Kaufmann David
Goldhamer , wohnhaft dahier , ist Pro¬
kura ertheilt. 10 . Bd . II . O .Z . 1205 .
Firma Joh . Ernst Wüst hier . Die
Firma ist erloschen . 11 . Bd . II . O .Z.
1489 . Firma Franz Sitt hier . In¬
haber ist Korbwaarenhändler Franz
Sitt , dahier wohnhaft. Er ist ohne
Ehevcrtrag vcrheirathet.

II . Zum Gesellschaftsregister :
I . Bd . II . O .Z . 688 . Firma Joh .

Schneider L Cie . hier. Die offenen
Tbeilhaber der Gesellschaft sind : Die
Bijouteriefabrikanten Johann Schnei¬
der und Otto Doll , beide dahier wohn¬
haft . Elfterer ist ohne .Ehevcrtrag ver-
heirathct , bei Letzterem ist die eheliche
Gütergemeinschaft nach! dem am 9. Ok¬
tober 1885 errichteten Ehevertrag mit
Friederike Sofie Gengenbach auf einen
beiderseitigen Einwurf von je 50 Mk.
beschränkt . 2 . Bd . I >. O .Z . 689 . Firma
Wild L Cie . hier. Der bisherige In¬
haber Wilhelm Wild schied aus . Das
Geschäft ist durch Verkauf auf Kauf¬
mann Albert Huber und Fabrikant
Franz Wagner , beide dahier wohnhaft,
übergegangen, welche es unter der glei¬
chen Firma weitcrführen. Albert Huber
ist ledig , Franz Wagner mit Maria
Winther verehelicht und nach dem Ehe-
vertraae vom 13. März 1879 wirft
jeder Theil nur IM Mk . in die Ge¬
meinschaft .

Pforzheim, den 9 . Februar 1887 .
Gr . Amtsgericht. Mit teil .

D .424 . Pforzheim . Zum Firmen¬
register Bd . II O .Z . 1490 wurde ein¬
getragen die Firma Karl Dischinger
hier . — Inhaber ist Karl Dischinger,
wohnhaft dahier. Derselbe ist ohne Ehe¬
vertrag vcrheirathet und betreibt eine
Spezereihandlung .

Pforzheim, den 12. Februar 1887 .
Großh . Amtsgericht. Mittel !.

D .411 . Nr . 2872 . Offenburg .
Zu O .Z . 157 des Firmenregisters wurde
heute eingetragen:

Die Firma „ A. Taubert in Gengen¬
genbach" ist mit dem 1 . Januar 1887
als Einzelfirma erloschen und wird als
Gcsellschaftsfirma „ Taubert <k Felbcr
in Gengenbach " fortgeführt .

Zu O .Z . 94 des Gescllschaftsregisters
wurde heute eingetragen:

„Firma Taubert L Felder iu
Gengenbach .

"
Gesellschafter sind Albert Taubert u.

Bruno Felber, Beide in Gengenbach .
Der Gesellschafter Albert Taubert ist

vcrheirathet mit Elise , geb . Wandres .
Bruno Felber ist verheirathct mit Ber - ,
tha , geb. Taubert . Nach dem Ehever¬
trag des Elfteren , 6 . <i . Gengenbach ,
12. April 1882 , und demjenigen des
Letzteren , <1. ä . Gengenbach , 8 . Mai
1882 , wirft jeder Theil 100 Mark in
die Gemeinschaft ein , dagegen bleibt

zur
in

15.

alles weitere , gegenwärtige u . künftige,
bewegliche und unbewegliche Vermögen
beider Thcile, sowie sämmtliche gegen¬
wärtige und künftige Schulden von der
Gemeinschaft ausgeschlossen .

Jeder der Gesellschafter vertritt die
Gesellschaft .

Offcnburg , den 12. Februar 1887 .
Großh . bad . Amtsgericht.

- Gcrner .
D .425 . Mannheim . In das Han¬

delsregister wurde eingetragen:
1 . O .Z . 343 des Rrm .Reg . Bd . III

Firma : „ Moritz Weiß " ,n Mann¬
heim . Inhaber : Moritz Weiß aus Äs-
selheim , Kaufmann , wohnhaft in Mann¬
heim .

2 . O .Z^ 344 des Firm .Reg . Bd . III
Firma : „S . Wronker " in Mannheim .
Inhaber : Simon Wronker, Kaufmann
aus Kaehme, Kreis Birnbaum , Provinz
Posen , wohnhaft in Mannheim .

3 . O .Z . 108 des Ges.Reg . Bd . V
Firma „ Vogel L Stecher ! "
Mannheim :

Die Gesellschaft wurde unterm
Dezember 1886 aufgelöst.

Die Aktiven und Passiven der Ge¬
sellschaft sind von dem Gesellschafter
Karl Hugo Vogel übernommen worden,
welcher das Geschäft unter seiner Firma
sortfährt .

4 . O .Z . 345 des Firm .Reg . Bd . III
Firma : „C . H . Vogel " in Mannheim .
Inhaber : Karl Hugo Vogel, Kaufmannaus Köln , wohnhaft in Mannheim .

5 . O .Z . 346 des Firm .Reg . Bd . III
Firma : „ Leonhard Cramer " in
Mannheim . Inhaber : Leonhard Cra¬
mer , Kaufmann aus Coblenz , wohn¬
haft in Mannheim .

6 . O .Z . 347 des Firm .Reg . Bd . III
Firma : „ F . Kämmerling " in Mann¬
heim . Inhaber : Friedrich Kämmerling ,
Kaufmann , in Frankcnthal wohnhaft.

7 . O .Z . 348 des Firm .Reg . Bd . III
zur Firma „ Ludwig Wörnz Spe¬
zereigeschäft " in Neckarau:

Die dem Peter Wörnz ertheilte Pro¬
kura ist erloschen .

8 . O . Z . 307 des Ges.Reg . Bd . III zur
Firma „Hch . Kahnweiler Söhne "
in Mannheim :

Die Gesellschaft wurde unterm 1 . Ja¬
nuar 1887 durch den Austritt des Theil-
habers Adolph Kahnweiler aufgelöst:
der Gesellschafter Julius Kahnweiler
übernimmt alle Aktiven und Passiven
und führt das Geschäft unter Beibe¬
haltung der bisherigen Gesellschafts¬
firma als Einzelfirma fort .

9 . O .Z . 349 des Firm .Reg . Bd . III
Firma : „ Hch . Kahnweiler Söhne "
in Mannheim . Inhaber : Julius Kahn¬
weiler aus Roggenhausen . Kaufmann ,
wohnhaft dahier.

Kaufmann Paul Wiehl , wohnhaft
dahier, ist als Prokurist bestellt.

10. O .Z . 350 des Firm .Reg . Bd . III
zur Firma „ Heinrich Lanz " in Mann¬
heim mit Zweigniederlassungen in Re¬
gensburg und Breslau :

Philipp Faul jallioi-, Kaufmann , da¬
hier wohnhaft, ist als Prokurist bestellt.

11 . O .Z . 134 des Ges .Reg . Bd . III
zur Firma „ Gieser u . Odenheimcr "
m Mannheim :

Der Gesellschafter Bernhard Oden-
heimer ist am 26 . April 1886 durch Tod
aus der Gesellschaft ausgcschicden ; an
dessen Stelle ist dessen Sohn , Viktor
Odenheimcr, Kaufmann dahier, als zur
Firmcnzeichnunggleichberechtigter Theil-
haber in die Gesellschaft eingetreten.

Mannheim , den 9 . Februar 1887 .
Großh . Amtsgericht II .

Hildebrandt .
Druck und Verlag der Braun ' schen Hofbuckdruckerci .
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